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Witz des Tages
Ein Mann gewinnt eine Million
Franken. Er telefoniert gleich mit
seiner Frau: «Ich habe eine Million
gewonnen, bereite die Reisetaschen
vor!» Meint die Frau: «Welche Klei-
der soll ich vorbereiten, die für den
Winter oder die für den Sommer?»
Antwortet der Mann: «Das ist egal.
Hauptsache du bist weg, wenn ich
nach Hause komme!»
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FREIENBACH

CVP lädt zur 
Generalversammlung
Am Mittwoch, 23. Januar, trifft sich
die CVP Freienbach um 19.30 Uhr an
der Kantonsschule Ausserschwyz in
Pfäffikon zur Generalversammlung.
Gastreferent ist CVP-Kantonspartei-
präsident, Kantonsrat und Historiker
Andreas Meyerhans aus Wollerau. Er
wird den aufmerksamen Zuhörern
 einen interessanten Einblick in die
Schwyzer Geschichte ermöglichen.
Dabei wird er den Fragen nachgehen,
wie sich die Beziehung zwischen dem
inneren und äusseren Kantonsteil ent-
wickelt hat und wie diese rasante
Strukturänderung in der Ausser-
schwyz ihren Anfang nahm. Das
 Referat ist öffentlich.

Die Generalversammlung für die
Mitglieder der CVP Freienbach findet
im Anschluss statt.

CVP FREIENBACH

WOLLERAU

Nothilfekurs des 
Samaritervereins
Der Samariterverein führt am nächs-
ten Freitagabend, 18. Januar, und am
Samstag, 19. Januar, den ersten Not-
hilfekurs dieses Jahres durch.

Dieser Kurs stellt für Personen, wel-
che in nächster Zeit die Roller- oder
Fahrzeugprüfung machen möchten,
eine ideale Gelegenheit dar. Der
nächste Kurs findet im April statt.
 Anmeldungen und fragen zu weiteren
Informationen sind an Margot Rüegg,
Telefon 044 784 69 07, oder E-Mail
kurse@samariterverein-wollerau.ch,
zu richten. Der Samariterverein
 Wollerau freut sich auf möglichst
 viele Anmeldungen.

SAMARITERVEREIN WOLLERAU

Neuer Internet-Auftritt
Das Sanitätsersteinsatzelement
(SEH) Höfe rapportierte am
Montagabend das vergangene
Jahr. Im Feusisberger Restau-
rant «Feld» zeigte Komman-
dant Beat Gassmann zum
Rückblick auch einen Ausblick
auf feste Termine und noch in
Planung Stehendes.

Von Eveline Corti

Feusisberg.– Kommandant Beat Gass-
mann blickte auf zwei Einsätze im
 vergangenen Jahr zurück. Für den ers-
ten Einsatz gab er zu bedenken, dass in
erster Linie verletzte Personen zu
 betreuen wären und Hierarchien zwin-
gend gelten. So könne auch nach den
Regeln der Bereitschaft, Beurteilung
und Betreuung reibungslos und schnell
gehandelt werden. Für solche Einsätze
wird das SEH-Team laufend weiterge-
bildet. An den Mannschaftsübungen
nahmen sogar 85 Prozent des Teams teil.

Kühler Kopf und Schweigepflicht
«Laut einer Umfrage der Basler Ver-
 sicherung und der Samaritervereine
kennt nur die Hälfte der Bevölkerung
die Sanitätsnotrufnummer 144», gab
Maya Kessler vom Samariterverein
Wollerau zu denken. Dementspre-
chend sinnvoll sei es, Notfallnummern
auf einem Handy zu speichern. Dies
auch, da viele Menschen nicht auf
Notsituationen vorbereitet und vor

Schreck oft wie gelähmt seien. Die
Stellvertreterin des Kommandanten,
Yvonne Rieben, erinnerte überdies an
die Schweigepflicht der Einsatzkräfte.
«Die Schweigepflicht ist etwa bei
 Leichenbergungen besonders wich-
tig.» Medien werden aus ethischen
Gründen nur von der Polizei infor-
miert. Beruhigend sei zudem die
 Tatsache, dass in den Zivilschutzanla-
gen für 800 Personen Notunterkünfte
bereit stehen.

Der SEH Höfe möchte sich auch im
Internet präsentieren und Auskunft ge-
ben. Die beiden gezeigten Fotos, die

für den zukünftigen digitalen Auftritt
geknipst wurden, boten für die Anwe-
senden Anlass zu schmunzeln und zu
rätseln. Denn: Obschon alle Einsatz-
leute auf den Fotos zu sehen sind,
 waren nicht alle am Fototermin anwe-
send. Wer aufs Foto geschmuggelt
 wurde, lüftete Kommandant Gassmann
nicht. Wer rätseln möchte, wer in einer
Notsituation kühlen Kopf bewahren
kann und gerne Menschen aus drama-
tischen Situationen hilft, kann sich im
Internet erkundigen.

www.freienbach.ch Sicherheit/Sanität/SEH

Kommandant Beat Gassmann und Stellvertretung Yvonne Rieben hielten 
Rück- und Ausblick. Bild Eveline Corti

Perlen der Klassik
im Tertianum
Pfäffikon. – 1970 in der peruanischen
 Hauptstadt Lima geboren, begann
Pianist Vladimir Valdivia im Alter von
fünf Jahren seine musikalischen Stu-
dien am «Conservatorio Nacional de
Musica» in Lima. Früh schon gab er in
Peru, Ecuador, Chile, Bolivien und
Brasilien Konzerte und spielte als So-
list mit mehreren  Orchestern. 1988
schloss er sein Studium in  Lima mit
dem  Diplom ab und bekam die Gold-
medaille mit Auszeichnung. Seit 1990
gibt Vladimir Valdivia mit grossem
 Erfolg zahlreiche Konzerte auf dem
ganzen Erdball und gilt als Highlight
der Veranstaltungen im Tertianum
 Huob.

Am nächsten Donnerstag, 17. Janu-
ar, spielt der Virtuose erneut in der
 Seniorenresidenz in Pfäffikon unter
dem Titel «Perlen der Klassik» unter
anderem Werke von Mozart, Schu-
bert, Chopin, Liszt und Albeniz. Das
Konzert  beginnt um 15 Uhr, der Ein-
tritt ist frei. (eing)

Winterexkursion des
Vogelschutzvereins
Pfäffikon. – Am Sonntag, 20. Januar,
führt der Natur- und Vogelschutz-
verein Pfäffikon am Etzel unter der
Leitung von Kuno Jäggi seine Winter-
exkursion durch. Der Treffpunkt ist
um 8.30 Uhr beim Bahnhofplatz in
Pfäffikon. Via Schnellzug führt die
Reise nach Ziegelbrücke, wo das Post-
auto nach Weesen wartet.

Der Walensee ist ein bevorzugter
Ruheplatz für unsere Wintergäste aus
dem Norden. Auf dieser gemütlichen
Wanderung entlang des Seeufers zeigt
sich, welche Vögel sich in diesem
 Winter in unserer Gegend aufhalten.
Es könnten beispielsweise Taucher,
Enten, Möwen und Säger sein. Aber
lassen wir uns an diesem Sonntag-
morgen überraschen.

Wer Interesse hat, meldet sich bei
Kuno Jäggi, Etzelstrasse 16, Wollerau
(kuno.jaeggi8@bluewin.ch oder Tele-
fon 044 687 20 30) bis spätestens 
18. Januar. Diese Exkursion findet bei
jeder Witterung statt. (eing)

Natur in vielseitigen Fotografien festgehalten
Seit Donnerstag schmücken
neue Bilder der Einheimischen
Romona Wirth den Sidi-Treff in
Pfäffikon. Ihr Schaffen zeigt
Landschaften in ihrer ganzen
Vielfalt.

Von Isabelle Rüegg

Pfäffikon. – Die Pfäffikerin Ramona
Wirth zeigt eine Auswahl ihrer
 Fotografien. Die Momentaufnahmen
von Natur und Landschaften halten
das Zusammenspiel von Licht, Wasser
und Nebel fest.  Neben diesen kraft-
vollen Bildern ist auch ein Exemplar
des  Jugendromans «Ein Sommer mit
Heralia», den die Lebenskünstlerin
mit sri-lankischen Wurzeln verfasst
hat, ausgestellt. Bald soll auch eine
Collage von Bildern aus dem Sidi-
Treff an der Wand hängen, die Wirth
an der Vernissage knippste.

Mit Orgelklängen ins Wochenende
In der dritten Orgelmatinée der
laufenden Saison konzertierte
am Samstagvormittag der
 Organist Roman Künzli in
 Pfäffikon. Die Werke von Bach,
Mendelssohn und Lemmens
 begeisterten das zahlreich
 erschienene Publikum.

Von Bettina Schärlinger

Pfäffikon. – Viele Freunde der klassi-
schen Orgelmusik begannen am
Samstagmorgen ihr Wochenende
 besinnlich mit einem Besuch der
 Orgelmatinée in der St. Meinrads-
kirche in Pfäffikon. Roman Künzli,
der konzertierende Organist auf der
Späth-Orgel, zog mit seiner einfühl-
samen und differenzierten Art zu
 musizieren das Publikum in den
Bann. Dies verdankten ihm die Zu-
 hörer am Schluss mit einem herz-
 lichen Applaus.

Neben dem klanggewaltigen Eröff-
nungswerk von Bach, «Fantasie und
Fuge g-Moll», das der Komponist sei-

nem Lehrer Johann Adam Reinken
widmete, spielte Künzli die «Sonate
d-Moll» von Felix Mendelssohn Bar-
tholdy. Der Choral «Vater unser im
Himmelreich» dient dieser Sonate als

Thema, welches dann in vier Variatio-
nen mit verschiedenen Charakteren
umgesetzt wird. Mal ganz ruhig, dann
wieder sehr majestätisch, zum Teil vir-
tuos verziert wirkte das ganze Werk
sehr abwechslungsreich und endete in
einem feinen, fast meditativen
Schluss. Felix Mendelssohn (1809-
1847) stammte aus einer angesehe-
nen und wohlhabenden bürgerlichen
Familie. «Mit seinen liedhaften, melo-
diösen und doch harmonisch reichen
Werken begeistert der Komponist
noch heute und bildet mit seinem
Schaffen den Anfang der Romantik»,
erklärte Künzli.

Ausblick auf Jubiläumsmatinée
Mit einem pompösen, festlichen
 Orgelwerk von Jacques-Nicolas Lem-
mens beendete Künzli das Konzert
und bot mit dem «Marche triom-
phale» einen Vorgeschmack auf die
Jubiläumsmatinée vom kommenden
März.

Die nächste Orgelmatinée findet am Sams-
tag, 9. Februar, statt.

Roman Künzli spielte auf beeindru-
ckende Weise. Bild Bettina Schärlinger

Setzte die Natur in Szene: die Fotografin Romona Wirth. Bild Isabelle Rüegg


